




Sich verbindet

So vergonnet daß ein

oO
ſich mit in das Zrantzgen windet.

Weiiſfenfels JDruckts Joh. Chriſtoph Bruhl HochFurſtl. S. privilegirter Hoff· Buchdr.
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Olch Schickſahl bringt
das Ozu einem an—

Dochweg was Schickſahl heißt SOtt
ſchickt es ſelbſten ſo

Ger will nicht HOltes Rath in tieffſter De
muth preiſen.

Der
Beccmann. de originitus latinæ linguæ ſub Tit. Paterp. g26. Ab

Abba ſeu ia (Parens) eſt Otto Ottilia. Lutherus con-
firmat. ſine dubio per latinos omiſſa aſpiratione (ſicut alias
ferè ſemper faciunt) pro Hetto, feu Hatto, depravatumeſt.

Hatto poſt Hatto, regnavit tertius Hatto.
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Der meinen Dlear/w glückuch hat gebun
den

Eh..—

Und hundertkauſend Wohlin dieſes O ge—

wunden.
Weliebt-und Werthes Kaar/

wie ſich Beſtandigkeit.
Fn dem belieblen O in Qwigkeit vermah—

lek:

WMo Hure Giebe auch beſtehe allezeit
Vi Quchdas Aund O, zu ſeinen Qnjenn

zahlet.
Sebt immer hochſt vergnugt der Seegen

heißt mich ſchreiben:J„e
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Eswil und wird bed Danch das Sluuk n
Cicſket bleiben.
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neee 2*
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